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FORCHHEIM. Fünf Grad und Dauerregen
waren keine idealen Bedingungen
für den „Tag der Jugend“ amRathaus-
platz. Der Witterung zum Trotz, hat-
ten sich 29 Vereine und Verbände am
nassgrauen Samstagvormittag einge-
funden. Wegen des anhaltenden
Regens entfielen das eigentliche Rah-
menprogramm und sämtliche Vor-
führungen. Auch die einzelnen Stän-
de hatten meist nur eine Art Notpro-
gramm vorbereitet.

Diemeisten teilnehmenden Verei-
ne hatten immerhin einen Pavillon
oder Zelt dabei, um dem ständigen
Regen und der Kälte einigermaßen
zu entkommen.

Schaltungen löten
Dennoch gab es vielfältig Inter-

essantes zu entdecken. So bot der
deutsche Amateur-Radio-Club Kin-
dern und Jugendlichen die Möglich-
keit, selbst eine kleine, einfache

Schaltung zu löten oder sich imMor-
sen zu erproben. Dabei suchten sich
die Kinder die passenden Morsezei-
chen zu ihren Vornamen aus einer
Liste heraus und setzten es dannmit-
tels eines Morsegeräts in lange und
kurze Signale um. Die fertig gelöte-
ten Schaltungen auf Bierfilz und mit
bleifreiem Lot, durften die Kinder
mit nach Hause nehmen. „Jeder hat
ein Smartphone, aber keiner weiß,
was alles drin steckt“, so Ortsver-
bandsvorsitzender Peter Ahrbecker.
„Die Kinder werden so spielerisch an
die Technik herangeführt.“

„Wenn Pfadfinder wegen des Wet-
ters nicht kommen, wäre das irgend-
wie peinlich“, erklärte die Vorsitzen-
de desVerbandes christlicher Pfadfin-
der, Katrin Horsch. In dem runden
und gemütlichen Zelt der Pfadfinder
war man nicht nur vor dem Regen
sicher, sondern konnte sich auch am
offenen Feuer ein „Spatenei“ braten.

Dazu nimmt man eine Scheibe Brot,
aus der vorher das Innenteil heraus
genommen wurde und platziert die-
se in der Mitte einer Schaufel. Dort
wird dann das Ei hinein geschlagen
undmit dem fehlenden Teil des Brot-
es wieder verschlossen. Nach dem
Braten einmal drehen und fertig ist
„das Spatenei“. Wer die Natur und
das Abenteuer liebt, Spaß an Grup-
penaktivitäten hat, ist bei den Pfad-
findern richtig — so veranstalten sie
unter anderem in den Sommermona-
ten das sogenannte „Hajken“. Eine
Wanderung, bei der die Jugendlichen
mit Essen und Ausrüstung ausgestat-
tet, verschiedene Aufgaben bewälti-
gen müssen.

Gleichgewicht und Geschicklich-
keit brauchte man beim „Steherwett-
bewerb“ beim Radsportverein Forch-
heim. Dabei ging es darum, so lange
wie möglich in einem abgesperrten
Areal auf dem Fahrrad stehen zu blei-

ben. Nur durch Hüpfen und Anrem-
peln konnte man versuchen, seine
Mitstreiter vom Rad zu holen. Etwas
verlassen war der Stand des Bayeri-
schen Landes-Sportverbandes, der
mit einer Verlosungsaktion und heli-
umgefüllten Luftballons wetterbe-
dingt nur wenige locken konnte.
„Letztes Jahr haben wir 200 Luftbal-
lons verteilt“, sagte die Vorsitzende
Bärbl Flessa. Ähnlich erging es dem
Deutschen Kinderschutzbund, der
mit seinem kreativen Angebot ganz
alleine am Stand war. „Die eigentlich
geplante Spielstraße fällt heute leider
weg“, meinte Elisabeth Hümmer mit
einem Blick ins nasse Grau.

So fehlten auch die Hüpfburg und
der geplante Rollstuhl-Parkours vom
Stand der Arbeiter-Samariter- Jugend
(ASJ) und auch Husky „Nanuk“ und
Münsterländerhündin „Maja“ warte-
ten vergeblich auf willige Spaziergän-
ger. Der Ehrenamtliche Besuchshun-
dedienst des ASB war dieses Jahr das
erste Mal dabei gewesen.

Wohltuende und fröhliche Klänge
schallten vom Zelt des Musikvereins
Forchheim-Buckenhofen. Dort konn-
ten Interessierte ohne Vorkenntnisse
verschiedene Instrumente ausprobie-
ren und ein direktes musikalisches
Erfolgserlebnis verbuchen. Beate
Nische, Fachkraft für Elementar-
musik bedauerte das schlechte Wet-
ter. „Normalerweise erhalten wir
immer durch diese Veranstaltung
einen 15-prozentigen Zulauf an Kin-
dern für die Gruppen, musikalische
Früherziehung, Flöte-Orff-Ausbil-
dung und unserer Rhythmusgruppe,
,Rattabonga’, das wird wohl heute
nichts.“

Vom Regen völlig unbeeindruckt
zeigten sich die Karatekids vom Sho-
tokan-Karate-Zentrum.Mit einer per-
fekt einstudierten Vorführung zeig-
ten sie den Zuschauern ihr Können.

Als der Pavillon der Wasserwacht
vom Wind weggeweht wurde, pack-
ten die meisten zusammen, die Ver-
anstaltung endete zwei Stunden frü-
her als geplant.

Völlig unbeeindruckt zeigten sich nur die Karatekids vom Shotokan-Karate-Zentrum, die mit einer perfekten Vorführung ihr Kön-
nen zeigten.
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Das smarte Haus

FORCHHEIM. Das vernetzte, „intelligen-
te“ Heim soll für mehr Sicherheit
sorgen, Zeit sparen und Energiekos-
ten senken. Aber wie funktioniert
es? Darüber informiert ein Vortrag

am Dienstag, 7. Mai, um 19 Uhr im
VHS-Zentrum in der Hornschuhal-
lee. Der Eintritt ist frei.

Schöner Paradeplatz

FORCHHEIM. AmDienstag, 7.Mai, findet

um 16.30 Uhr im Sitzungszimmer,
Schulstraße 1, die nächste öffentli-
che Sitzung des Planungs- und
Umweltausschusses des Stadtrates
statt. Dabei werden die Ergebnisse
des Wettbewerbs zur Umgestaltung
des Paradeplatzes vorgestellt.

Betrifft: Für und wider Strom-Musik im
Kellerwald, Antrag auf Erteilung von häufi-
geren Genehmigungen für verstärkerun-
terstützte Musikveranstaltungen auf den
Kellern.

Forchheim hat vieles, manches
davon ist vielleicht— jenach Sicht-
weise des einzelnen Betrachters
zuviel des Guten.

Was Forchheim aber ganz
sicher nicht braucht, sind unter-
jährige Rock-Events mit außeror-
dentlichen Phonzahlen auf den
Kellern.

Wenn Forchheim punkten
kann, dann mit einem Kellerwald,
der in der freien Natur — abseits
vomhektischenBetrieb—gemütli-
che Geselligkeit, Ausschank
gepflegter regionaler Biere und
schmackhafte Zubereitung typi-
scher Speisen bietet.

Jegliche Veränderung in Rich-
tung Rock-Events — was auch
immer einem dabei in den Sinn
kommt — läuft doch nun wirklich
kontraproduktiv dem Ansatz
„Forchheim, fränkisch modern
mit altem Kern“ entgegen.

Der Kellerwald mit seinen Kel-
lerwirtschaften ist doch wahrlich
der Inbegriff dieses Mottos, das es
zu bewahren gilt.

Es wäre doch schön, statt einer
Diskussion über eine ganze Reihe
künftiger Rock-Events auf denKel-
lern, sich einmal mehr der immer
wieder aufflammenden Kritik an
der fehlenden Serviceorientierung
und Wirtlichkeit einiger Kellerbe-
triebe konstruktiv zu stellen.

Die Kellergäste werden es ganz
bestimmt danken und die vielen
Anwohner kommenden Kellersai-
sons einigermaßenberuhigt entge-
gensehen können.

Schließlich würde auch die
Stadt und damit ihre Bürger von
einer Vielzahl neuer ordnungs-
und sicherheitsrelevanter Proble-
me und Kosten, die regelmäßig
mit derartigen Veranstaltungen
einhergehen, befreit sein.

Also, lasst uns bitte den Keller-
waldnichtmehr undmehr in Rich-
tung Party -Meile abdriften!
 Benno Fischera,
 Forchheim

An BMW geknallt

FORCHHEIM. 4000 Euro Sachschaden
hat einUnbekannter an einem grau-
en BMW Kombi verursacht. Der
BMW parkte am rechten Fahrbahn-
rand in der Langgasse. Am Sonntag,
in der Zeit von 17 bis 19 Uhr, fuhr
der Unbekannte hinten auf den
geparkten BMW auf, entfernte sich
daraufhin aber von der Unfallstelle.
Zeugen werden gebeten, sich mit
der Polizei unter der Telefonnum-
mer (09191) 7090-0 in Verbindung
zu setzen.

Ackerfräse gestohlen

FORCHHEIM. Über das vergangene
Wochenende ist nach Angaben der
Forchheimer Polizei von einem
Acker in der Nähe des Eggolsheimer
Weges, nördlich angrenzend an das
Stadtgebiet, eine ältere Ackerfräse
gestohlen worden. Die Fräse war
den Ermittlungen zufolge mit
einem Mähbalken ausgestattet. Der
Entwendungsschaden wird auf
etwa 1000 Euro beziffert. Wer kann
Hinweise zum Verbleib der Fräse
geben?

Dauerregen war schlechter Gastgeber
Das miese Wetter machte dem TAG DER JUGEND des Kreisjugendrings Forchheim einen Strich durch die Rechnung. VON JENNIFER WILLERT

Zur Eröffnung der Wallfahrtssaison in der Kreuzbergkirche bei Hallerndorf konnte Pfarrer Matthias Steffel Wallfahrtsgrup-
pen aus dem ganzen Umkreis zum Patronatsfest zur Kreuzauffindung willkommen heißen. Sogar Innenminister Joachim
Herrmann, die MdB Thomas Silberhorn und Michael Hofmann und Landrat Hermann Ulm und Bürgermeister Torsten Gunsel-
mann waren gekommen. Die aus allen Richtungen eintreffenden Wallfahrtsgruppen aus Bammersdorf, Pautzfeld, Trails-
dorf, Schlammersdorf, Hallerndorf, Schnaid, Rothensand und Groß- und Kleinbuchfeld wurden mit Glockengeläut und Wall-
fahrersegen empfangen. Der „Liederkranz“ mit Georg Gunselmann und mit Sigmar Erward an der Orgel und Trompeter
Johannes Dornheim gestalteten das Fest musikalisch. Diesmal hatte Pfarrer Steffel „so viel Zuhörer, wie sonst nie“: Man
rechnete mit etwa 200 000 bis und 300 000 Gläubigen, die die ungewöhnliche Live-Übertragung vom Wallfahrer-Treffen
im Rundfunk des Senders „Radio Horeb“ mitverfolgten.
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IN WENIGEN ZEILEN

Auf dem Kreuzberg Saison eröffnet

LESERBRIEFE

AUS DEM POLIZEIBERICHT

�Ca.170 Verkaufsaussteller
�Viel Schönes für Garten&Haus
�Handwerkskunst,Design,Kulinarik
�Fachvorträge und Live-Musik
�ErmäßigteSchlossführungen

GartenLust.eu
FREI/SAM/SON10-18Uhr –9€ (bis16 J. frei)

VERANSTALTUNGEN

Ihre Tageszeitung

Im Internet geht

Bei uns steht sie
Ihre Anzeige unter?

im Mittelpunkt.
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